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Ausgabe 3/ 2018 
 

Der Ausflug der ersten 
Generation setzt sich fort 

 
Die Lage 

 
Seit einer Woche schwärmen die Buchdrucker in den unteren und mittleren Lagen zur Anlage der zweiten 
Generation aus, parallel werden in den höheren noch immer Geschwisterbruten angelegt. Im Schnitt 
erfolgt der Ausflug damit etwa zwei Wochen früher als im Vorjahr. Unter Berücksichtigung der mit Vorsicht 
zu deutenden Wetterprognosen und langfristiger Modellrechnungen ist davon auszugehen, dass sich die 
Gefahr von Stehendbefall in geeigneten Fichtenbeständen verschärfen wird. 

 

 
In Rheinland-Pfalz bzw. im Saarland werden in den Brutbeobachtungsbäumen vor allem Jungkäfer beim 
Reifungsfraß bzw. verlassene Brutbilder gefunden. Neu ausgelegte Bäume wurden für die 
Geschwisterbruten genutzt bzw. können jetzt als Brutstätte für die zweite Generation dienen. Die 
Pheromonfangzahlen bleiben recht konstant auf mittlerem Niveau. Aus einigen Beständen wird schon jetzt 
Stehendbefall gemeldet. Die Winterstürme αBurglindά und αFriederikeά haben auch hier für ideales 
Brutmaterial gesorgt, das die überwinternden Käfer beim ersten Schwarm vorgefunden hatten. 
In Baden-Württemberg ist das Bild sehr ähnlich, es gibt Bereiche, in denen die Brutbilder schon vollständig 
verlassen wurden. In den Hochlagen des Schwarzwaldes sind die Käfer noch teils beim Reifungsfraß, im 
Gebiet des Feldbergs bei Höhen um 1.350 m üNN finden sich Larven in den Bäumen.  
 
Die Entwicklung der Borkenkäfer, insbesondere des Buchdruckers, legte in Südwestdeutschland in den 
letzten Jahren wieder deutlich zuΦ 5ƛŜǎ ƛǎǘ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŜƛƴŜ CƻƭƎŜ ŘŜǎ {ǘǳǊƳǎ αbƛƪƭŀǎά ǾƻƳ aŅǊȊ нлмр ƛƳ 
Osten oder des Tornados vom Mai 2015 im Südschwarzwald in Verbindung mit trocken-warmen 
Sommermonaten, vor allem in den Jahren 2015 und 2016. An verschiedenen Orten verschärften die 
²ƛƴǘŜǊǎǘǸǊƳŜ α9Ǝƻƴά ǳƴŘ α¢ƘƻƳŀǎά ƛƳ WŀƘǊ нлмс ŘƛŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΦ 5ƛŜǎŜ {ǘǳǊƳǎŎƘŅŘŜƴ waren vielerorts 
Ausgangspunkte für Borkenkäfer-Gradationen, die bis heute anhalten. Zwar haben intensive Kontrollen der 
Fichtenbestände in Verbindung mit einer raschen Aufarbeitung und Abfuhr sowohl des bruttauglichen als 
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auch des befallenen Fichtenholzes zu einer deutlichen Reduktion der Schäden beigetragen, die 
Massenvermehrung konnte dabei aber nicht überall aufgehalten werden. So ist zum Beispiel in Baden-
Württemberg landesweit im letzten Jahr 2017 beim Nadelholz eine gegenüber den Vorjahren noch einmal 
deutlich gestiegene Käferholzmenge von rund 770.000 Fm angefallen.  
 
Im Hinblick auf die Vegetationsperiode 2018 war nach der Entwicklung der letzten Jahre weiter von hohen 
Ausgangsdichten überwinternder Buchdrucker auszugehen. Zudem hat sich die Gefahrenlage angesichts 
des im Zusammenhang mit den Sturmtiefs α.ǳǊƎƭƛƴŘά ǳƴŘ αCǊƛŜŘŜǊƛŎƪŜά angefallenen Brutmaterials in 
einigen Regionen erheblich verschärft. Zu Beginn des neuen Jahres verursachten diese Wintersturmtiefs im 
Januar 2018 teils erhebliche Sturmschäden. In Baden-Württemberg ist der Süden des Landes mit etwa 
200.000 Fm in den Landkreisen Breisgau-Hochschwarzwald und Waldshut besonders betroffen. Allein im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald sind 36 von landesweit 90 ha flächigen Sturmschadensflächen 
entstanden. In diesen beiden Landkreisen ist die Borkenkäfersituation infolge der Sturmschäden nach 
einem Tornado im Mai 2015 ohnehin angespannt. Auch in den bisherigen Schwerpunktregionen der 
.ƻǊƪŜƴƪŅŦŜǊǎŎƘŅŘŜƴ ƛƴŦƻƭƎŜ ŘŜǎ {ǘǳǊƳǘƛŜŦǎ αbƛƪƭŀǎά нлмр ƛƳ hǎǘŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎ ǎƛƴŘ ǿƛŜŘŜǊ ōŜǘǊŅŎƘǘƭƛŎƘŜ 
Sturmschäden aufgetreten. Diese sind prioritär noch vor dem Ausflug der Käfer im Frühjahr 2018 
aufzuarbeiten. Einzelbaum- oder nesterweise Sturmschäden sind dabei aus Sicht der Käfergefahr vorrangig. 
In Rheinland-Pfalz ist während der Winterstürme ersten vorsichtigen Schätzungen zufolge eine 
Schadholzmenge von etwa 400.000 Fm angefallen, wovon zu über 90 % Fichten und andere 
Nadelbaumarten im Nordteil des Landes betroffen sind. Dabei handelt sich überwiegend um Einzel- und 
Nestwürfe und gelegentlich auf extrem nassen Böden auch um Flächenwürfe. 
 

 
 
Abb. 1: Die Jungkäfer sind da. Die Farbe erinnert an Karamell bzw. Kupfer, die Käfer dunkeln nach dem Ausfliegen 
rasch nach (Foto R. John Mai 2018) 

 
In Baden-Württemberg ist die Situation beim Buchdrucker im Osten und Westen derzeit recht 
unterschiedlich, das verdeutlichen die folgenden Ausführungen und die Abbildung 2: Die Borkenkäfer-
Risikoregionen für Fichtenwälder können auf Ebene der Unteren Forstbehörden einerseits aus den 
ǾŜǊōǳŎƘǘŜƴ α½ǳŦŅƭƭƛƎŜƴ bǳǘȊǳƴƎŜƴ LƴǎŜƪǘŜƴ нлмтά ŀōƎŜƭŜƛǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ wŜƎƛƻƴŜƴ ǎƛƴŘ ōŜǊŜƛǘǎ ǎŜƛǘ 
einigen Jahren erheblich von Borkenkäfer-Massenvermehrungen betroffen (Abb. 2: schraffierte Flächen: 
Borkenkäfer-{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ нлмтύΦ !ƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ōŜǎǘŜƘǘ ƛƴŦƻƭƎŜ ŘŜǊ {ǘǳǊƳǎŎƘŅŘŜƴ α.ǳǊƎƭƛƴŘά ǾƻƳ  
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Abb. 2: Borkenkäfer Risikoabschätzung 2018 (Datenquellen: ZS-ForstBW und FD Tübingen, Fachbereich 83; Grafik: 
FVA-WS/Wußler) 

 



 

4 

Januar 2018 (Abb. 2: Farbsignatur: Schadholzschätzung Januar 2018) ebenso ein hohes Risikopotential 
durch das erhöhte Brutraumangebot. Die Witterung ist einerseits für die Entwicklungsgeschwindigkeit und 
die Flugaktivität des Käfers und andererseits für die Abwehrbereitschaft der Fichten ein ganz 
entscheidender Faktor. Sie ist über einen Zeitraum von mehreren Tagen allerdings kaum exakt 
vorhersehbar, weshalb hier allein eine Risikoabschätzung für potenziellen Stehendbefall beim Eintreffen 
einer entsprechenden Witterung dargestellt werden kann. 

Doch auch außerhalb der oben skizzierten derzeitigen Risikogebiete können sich durch längere 
Trockenheitsperioden rasch gefährliche Situationen einstellen, daher sol l ten al le Ficht enbestände 
in befal lsfähigen Alter in den nächsten Wochen intensiv auf Stehendbefal l  überwacht  
werden.  
 

 
 
Abb. 3: Frisches Bohrmehl findet sich auch häufig unter den Rindenschupen (Foto R. John Mai 2018) 
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Die Prognose 
 
Die mit einiger Unsicherheit prognostizierten Witterungsbedingungen bieten weiterhin gute 
Rahmenbedingungen für schwärmende Buchdrucker zur Anlage der zweiten Generation. Sollten die 
Monate Juni und Juli überdurchschnittlich warm und trocken werden, dann wird es in vielen Lagen des 
Südwesten zu drei Buchdrucker-Generationen in diesem Jahr kommen können.  

 

 
 
Abb. 4: Auf länger gelagerten Holzpoltern stellen sich auch im Sommer holzbrütende Käfer ein, daher findet sich 
hier weißes Bohrmehl (Foto R. John Juni 2018) 

 
 

Handlungsempfehlungen 
 
Bis Ende Mai musste das geworfene bzw. gebrochene Holz als zufällige Nutzung aus den Winterstürmen, 
aber auch das an der Waldstraße gelagerte Fichtenholz aus geplanter Nutzung aufgearbeitet und aus dem 
Wald verbracht worden sein. So war die Botschaft beim letzten Newsletter. Das sollte jetzt überall erfolgt 
sein, mit Ausnahme der Höhen über 1.000 m, die aufgrund langer Schneelagen erst spät im Jahr zu 
erreichen waren. 

 
Maßnahmen ab Ausflug der Jungkäfer der ersten Generation: 

 
In Bereichen mit Sturmholz sollte spätestens ab Beginn des Ausfluges der Jungkäfer (also jetzt!) die 

Überwachung auf frischen Stehendbefall höchste Priorität bekommen. Während der Befall durch 

Buchdrucker im zeitigen Frühjahr vor allem an besonnten Bestandesrändern beginnt, muss für die zweite 

Generation eher nach Stehendbefall im Bestandesinneren gesucht werden. Die Wahrscheinlichkeit für 

Stehendbefall dürfte dabei in der Nähe zu immer noch liegendem und hängendem Sturmholz am Höchsten 
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sein. Die Prädisposition und damit Befallswahrscheinlichkeit der Fichte wird zunehmend auch durch Befall 

mit Hallimasch beeinflusst. Oft sind die Ausgangspunkte für neuen Stehendbefall im Inneren von 

Beständen einzelne, stark vom Hallimasch befallene Fichten. 

 

 
 
Abb. 5: Buchdrucker-Puppe, -Jungkäfer und -Altkäfer. (Foto R. John Mai 2018) 

 
 

Kennzeichen eines Käferbefalls sind: 
 
ω braunes Bohrmehl auf der Rinde, unter Rindenschuppen, auf Spinnweben, am Stammfuß und auf 

der Bodenvegetation 
ω Harztröpfchen und Harzfluss am Stamm, vor allem am Kronenansatz  
ω ƘŜƭƭŜ CƭŜŎƪŜƴΣ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ ΰ{ǇƛŜƎŜƭΨΣ ŀǳŦ ŘŜǊ wƛƴŘŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ {ǇŜŎƘǘŜΣ ǿƻŘǳǊŎƘ 

größere Rindenstücke abfallen und das helle Splintholz sichtbar wird  
ω charakteristische Fraßbilder unter der Rinde 
ω Rötung 
ω Abfall grüner oder roter Nadeln 

 
Kontrollieren Sie Ihre Wälder!  Zu kontrollieren sind: 
 
ω geworfenes, gebrochenes und angeschobenes Sturmholz vom Januar 2018 
ω alle stehenden Fichtenbestände  


